
 1 Name und Sitz 

Verband aller Hunderassen –
Österreich (im weiteren VAHRÖ
genannt) mit Sitz in Moos -
kirchen.

2 Zweck 

Der Verband erstrebt den frei -
willigen Zusammenschluss von
Rassehundeverbänden/Verei-
nen und Organisationen an.
Um den Internationalen Kynolo-
gischen Standard über Kyno -
logische Veranstaltungen, 
Zuchtschauen sowie Leistungs -

 prüfungen und die Zuchtziele
und Standards zu verbessern.
Der Verband hat den Vorsatz
seine Tätigkeit gemeinnützig
auszuüben, Veranstaltungen zur
Förderung der Zucht aller 
Rassenhunde gemäß dem 
Tierschutzgesetz sowie nach
Rasse-Standard abzuhalten, die
Aus- und Weiterbildung zum
Zuchtwart sowie Zuchtrichter
vorzunehmen, die Förderung
einer fairen, artgerechten Zucht
und Haltung von Rassehunden
zu fördern und auch mit auslän-
dischen Verbänden Verbindung
aufzunehmen.

Statuten
Verband aller Hunderassen – Österreich



3 Mittel zur Erreichung des
Verbandszwecks 

Der Verbandszweck soll durch
die im Abs. 2 angeführten ideel-
len und materiellen Mittel er-
reicht werden. 

Als ideelle Mittel dienen 
– Führung und Erstellung des 
„VAHRÖ-Hundezuchtbuches 
(VAHRÖ-HZB)“ mit Anhängen, 
Führung eines Zuchtregisters 
sowie Herausgabe von Zucht-
und Eintragungsbestimmun-
gen;
– Festlegung und Veröffent -
lichung der Rassekennzeichen 
(Standards) der Hunderassen 
sowie Veröffentlichung
der Rassekennzeichen;
– Festlegung der Grundsätze für 
die Zucht von Rassehunden, 
mit dem Ziel, Gesundheit und 
Gebrauchswert der Hunderas-
sen zu fördern und zu verbes-
sern, sowie von Maßnahmen 
zur Einhaltung derselben;
– Veröffentlichung der Grund-
sätze für die Haltung, Erzie -
hung und Ausbildung von 
Hunden;
– Regelung des Ausstellungs -
wesens, der Ausstellungsord-
nung der Internationalen 
Kynologischen Föderation für 
Rassehunde (IKFR);
– Durchführung bzw. Genehmi-
gung von Ausstellungen;
– Regelung des Prüfungswe-
sens, Herausgabe von 
Prüfungsordnungen;
– Ausbildung, Prüfung, Ernen-
nung und Weiterbildung von 
Formwert- und Leistungsrich- 

tern, Herausgabe einer Richter-
ordnung, Veröffentlichung des
Richter- und Richteranwärter-
standes;
– Meinungsaustausch der Ver-
bandskörperschaften durch
Obmänner/Präsidentenkonfe-
renzen;
– Kontakte zu in- und ausländi-
schen Organisationen mit ky-
nologischen und
tierschützerischen Aufgaben;

Die erforderlichen materiellen
Mittel sollen aufgebracht 
werden durch
– Beitrittsgebühren und Mit-
gliedsbeiträge. Jedes Vereins-
mitglied ist zur Zahlung eines
jährlichen Mitgliederbeitrags
verpflichtet. Die Höhe des jähr-
lichen Mitgliederbeitrags wird
von der Vereinsversammlung
festgelegt.
Während des Vereinsjahres
ausgeschiedene Vereinsmit-
glieder schulden ihren Mitglie-
derbeitrag bis zum Ende des
laufenden Vereinsjahres.
– Nenngelder bei Ausstellungen
von Rassehunden
– Erstellung von Ahnentafeln
– Weitere Mittel des Vereins wer-
den aus durchgeführten Ver-
anstaltungen, durch Spenden,
durch Private und öffentliche
Beiträge und freiwilliger Zu-
wendungen jeder Art.

4 Mitgliedschaft Erwerb

a) Mitglied des Vereins kann
jeder Züchter oder Deckrü-
denbesitzer werden.



b) Die Aufnahme ist zu beantra-
gen.

c) Die Mitglieder müssen das
18.Lebensjahr erreicht
haben, also volljährig sein.
Der Vorstand entscheidet
über den Aufnahmeantrag
nach freiem Ermessen. Eine
Ablehnung des Antrags muss
er gegenüber dem Antrag-
steller nicht begründen.

d) Auf Vorschlag des Vorstands
kann die Mitgliederversamm-
lung Mitglieder oder sonstige
Personen, die sich um den
Verein besonders verdient
gemacht haben, zu Ehren-
mitgliedern auf Lebenszeit er-
nennen.

e) Der VAHRÖ besteht aus 
ordentliche und außer -
ordentliche Mitgliedern.

    – Ordentliche Mitglieder sind
jene, die sich voll an der
Verbandsarbeit beteiligen

    – Außerordentliche Mit -
glieder sind solche, die die 
Verbandstätigkeit vor allem
durch Zahlung eines er -
höhten Mitgliedsbeitrags
fördern. Ehrenmitglieder
sind Personen, die hiezu
wegen besonderer Ver-
dienste um den Verband
ernannt werden.

f) Mitglied ist, wer seine Mit-
gliedsurkunde und Zuchtstät-
tenausweis von der VAHRÖ-
Geschäftsstelle erhalten und
seinen Jahresbeitrag entrich-
tet hat. Unzuverlässige Züchter
und solche, die ihre Tiere nicht
einwandfrei versorgen und
unterbringen, können keine
Mitglieder im VAHRÖ werden.

Anschlussmitglieder erhalten
eine Zwingerurkunde.

g) Alle Mitglieder sind verpflich-
tet, die jeweils in Frage kom-
mende Zuchtordnung des
VAHRÖ der einzelnen Rassen
zu beachten und einzuhal-
ten. Die Tierschutzgesetze
sind immer maßgebend für
die Zucht.

Im Zucht- sowie Leistungswesen
dürfen nur Richter und Zucht-
warte teilnehmen, die einen
vom Verband VARHÖ ausgestell-
ten Richter- bzw. Zuchtwartaus-
weis besitzen. Für eine vom
VAHRÖ genehmigte Zuchttaug-
lichkeitsprüfung wird das Rich-
terteam vom Vorstand bestimmt
bzw. eingeteilt. 

5 Rechte und Pflichten der
Mitglieder 

a) Die Mitglieder sind berech-
tigt, an allen Veranstaltungen
des Verbandes teilzunehmen
und die Einrichtungen 
des Verbandes zu bean -
spruchen. Das Stimmrecht in
der Generalversammlung
bzw. bei Neuwahlen sowie
das aktive und passive Wahl-
recht steht nur den Vereins-
vertretern sowie zwei
Mit   gliedern desselben zu. 

b) Jedes Mitglied ist berechtigt,
vom Vorstand die Ausfolgung
der Statuten zu verlangen.
Ein schriftlicher Antrag ist 
notwendig. 

c) Mindestens ein Zehntel 
der Mitglieder kann vom 
Vorstand die Einberufung



einer Generalversammlung
verlangen. 

d) Die Mitglieder sind in jeder
Generalversammlung vom
Vorstand über die Tätigkeit
und finanzielle Gebarung
des Verbandes zu informie-
ren. Wenn mindestens ein
Zehntel der Mitglieder dies
unter Angabe von Gründen
verlangt, hat der Vorstand
den betreffenden Mitglie-
dern eine solche Information
auch sonst binnen vier 
Wochen zu geben. 

e) Die Mitglieder sind vom Vor-
stand über den geprüften
Rechnungsabschluss (Rech-
nungslegung) zu informieren.
Geschieht dies in der Gene-
ralversammlung, sind die
Rechnungsprüfer einzubin-
den. 

f) Die Mitglieder sind verpflich-
tet, die Interessen des Ver-
band s nach Kräften zu
fördern und alles zu unterlas-
sen, wodurch das Ansehen
und der Zweck des Verban-
des Abbruch erleiden könnte.
Sie haben die Verbandsstatu-
ten und die Beschlüsse der
Verbandsorgane zu beach-
ten. Die ordentlichen und au-
ßerordentlichen Mitglieder
sind zur pünktlichen Zahlung
der Beitrittsgebühr und der
Mitgliedsbeiträge in der von
der Generalversammlung be-
schlossenen Höhe verpflichtet. 

6 Austritt 

Der Austritt eines Vereinsmit-

glieds kann unter Beachtung
einer Frist von drei Monaten
schriftlich auf das Ende des Ver-
einsjahres erfolgen. 

7 Verlust 

Die Mitgliedschaft erlischt 
- Für natürliche Personen mit
deren Tod; 
- Für juristische Personen und
Personengesellschaften mit
deren Konkurseröffnung - oder
mit ihrer Löschung im Vereins-
register.  

8 Ausschliessung 

Der Vorstand kann ein Vereins-
mitglied aus wichtigen Grün-
den, insbesondere wenn es den
Interessen und Zielsetzungen
des Vereins in schwerwiegender
Weise zuwiderhandelt, aus-
schliessen. 
Dem Ausgeschlossenen steht
gegen einen Ausschliessung-
entscheid des Vorstandes ein
Rekurs Recht an die nächste 
ordentliche Vereinsversamm-
lung zu. Der Rekurs ist innert 
30 Tage nach Zustellung des
Ausschliessungentscheids mit
eingeschriebenem Brief an den
Präsidenten zuhanden der Ver-
einsversammlung zu richten. 
Ein Rekurs gegen einen Aus-
schliessungsentscheid 
des Vorstandes hat keine auf-
schiebende Wirkung. 
Der Beschluss der Vereins -
versammlung über solche 
Rekurse ist endgültig. 



Wer seinen Mitgliederbeitrag
trotz Mahnung nicht bezahlt,
wird vom Vorstand ausgeschlos-
sen, ohne dass dem betreffen-
den Mitglied ein Rekursrecht an
die Vereinsversammlung zu-
steht. 

9 Zucht- und Leistungswesen

Im Zucht- sowie Leistungswesen
dürfen nur Richter und Zucht-
warte teilnehmen, die einen
vom Verband VAHRÖ ausgestell-
ten Richter- bzw. Zuchtwartaus-
weis besitzen. Für eine vom
VAHRÖ genehmigte Zuchttaug-
lichkeitsprüfung muss Richter-
team dem Vorstand mitgeteilt
werden und es erfolgt eine Ver-
anstaltungsgenehmigung. 

10 Anspruch auf das 
Vereinsvermögen  

Aus dem Verein ausgeschie-
dene Mitglieder haben keinen
Anspruch auf das Vereinsver-
mögen. 

11 Haftung 

Für die Verbindlichkeiten des
Vereins haftet einzig das Vereins-
vermögen. 

12 Organe 

Die Organe des Vereins sind: 
- Die Generalversammlung: 
- Der Vorstand

- Die Rechnungsprüfer
- Der Zuchtausschuss 
- Das Schiedsgericht

13 Vereinsversammlung 

Die ordentliche Vereinsver-
sammlung wird vom Vorstand
einberufen, in der Regel alle vier
Jahre innerhalb des ersten
Halbjahres. 
Der Vorstand oder ein Fünftel
der Vereinsmitglieder können
die Einberufung einer ausseror-
dentlichen Vereinsversammlung
verlangen, welche innerhalb
von drei Monaten seit Einrei-
chung des Begehrens stattzufin-
den hat. Verlangen
Vereinsmitglieder die Einberu-
fung einer ausserordentlichen
Vereinsversammlung, haben sie
anzugeben, worüber Beschluss
zu fassen ist. 
Die Einberufung zur Vereinsver-
sammlung erfolgt per Mail,
schriftlich oder mit eingeschrie-
bener Post spätestens 20 Tage
vor dem Versammlungstag und
hat die Verhandlungsgegen-
stände bekanntzugeben. 
Jedes Vereinsmitglied hat das
Recht, zuhanden der nächsten
ordentlichen Vereinsversamm-
lung Anträge zu Stellen. Solche
Anträge sind in die Traktanden-
liste (Tagesordnung) der or-
dentlichen Vereinsversammlung
einzutragen, sofern sie dem Vor-
stand bis Ende des ersten Mo-
nats des Vereinsjahrs zugestellt
wurde.  



14 Vorsitz, Stimmenzähler 
und Protokollierung 

Den Vorsitz in der Vereinsver-
sammlung führt der Präsident
oder, bei dessen Verhinderung,
ein anderes vom Vorstand aus
seiner Mitte zu bezeichnendes
Mitglied. 
Ist kein Vorstandsmitglied anwe-
send, ernennt die Versammlung
den Vorsitzenden. 
Der Vorsitzende ernennt die
Stimmenzähler und den Proto-
kollführer. Das Protokoll der Ver-
einsversammlung hat folgendes
festzuhalten: 
– Die an der Vereinsversamm-
lung teilnehmenden Mitglie-
der. 
– Die Beschlüsse und Wahler-
gebnisse. 
– Die von den Mitgliedern zu
Protokoll gegebenen Erklärun-
gen. 
Das Protokoll wird durch den
Vorstand genehmigt. 

15 Beschlussfähigkeit 

Jede statutengemäss einberu-
fene Vereinsversammlung ist,
unabhängig von der Zahl der
anwesenden Mitglieder, be-
schlussfähig. 
Sofern alle Mitglieder teilneh-
men, können Beschlüsse der
Vereinsversammlung auch
ohne Beachtung der Einla-
dungsformalitäten gefasst wer-
den (Universalversammlung). 

16 Tagesordnung 

Beschlüsse können einzig über
die auf der Traktandenliste auf-
geführten Verhandlungsgegen-
stände gefast werden. 

17 Stimmrecht 

Jedes Mitglied hat in der Ver-
einsversammlung eine Stimme.
Stellvertretung ist ausgeschlos-
sen. 
Juristische Personen, Personen-
gesellschaften üben ihr Stimm-
recht durch einen Vertreter aus,
der Mitglied der obersten Lei-
tung sein muss. 

18 Beschlussfassung 

Die Vereinsversammlung fasst
ihre Beschlüsse und vollzieht
ihre Wahlen, soweit nicht die
Statuten etwas Anderes bestim-
men, mit der Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen. Der
Präsident hat keinen Stichent-
scheid. Wird bei Wahlen ein
zweiter Wahlgang erforderlich,
entscheidet das einfache Mehr
und bei Stimmengleichheit das
Los. 
Für die Auflösung des Vereins
bedarf es einer Mehrheit von
drei Vierteln der anwesenden
Mitglieder. 
Wahlen und Abstimmungen er-
folgen offen, sofern nicht ge-
heime Stimmabgabe
beschlossen wird. 
Mitglieder sind vom Stimmrecht
ausgeschlossen bei Beschlüs-



sen über Rechtsgeschäfte oder
einen Rechtsstreit zwischen ihm,
und dem Verein andererseits. 

19 Befugnisse 

Der Vereinsversammlung stehen
folgende Befugnisse zu: 
– Abnahme des Jahresberichts,
der Jahresrechnung und des
Budgets sowie die Entlastung
des Vorstandes; 
– Wahl der vom Verein zu wäh-
lenden Vorstandsmitglieder; 
– Wahl der internen Rechnungs-
revisoren (sofern eine ordentli-
che oder eingeschränkte
Revision durchzuführen ist); 
– Abberufung der von der Ver-
einsversammlung gewählten
Mitglieder des Vorstandes, der
internen Rechnungsrevision; 
– Festsetzung der Höhe des
jährlichen Mitgliederbeitrags; 
– Abänderung der Vereinsstatu-
ten; 
– Beschlussfassung über die
Auflösung des Vereins; 
– Beschlussfassung über 
Gegenstände, die ihr durch
Gesetz oder die Statuten 
vorbehalten sind. 

20 Vorstand 

Der Vorstand besteht aus und
wird auf vier Jahre gewählt.
– Präsident
– Vizepräsident
– Schriftführer
– Schriftführer-Stv
– Kassier
– Kassier-Stv

21 Besondere Obliegenheiten
einzelner Vorstandsmitglieder

a) Der Präsident führt die lau-
fenden Geschäfte des Ver-
eins. Der/die Schriftführer/in
unterstützt den Präsidenten
bei der Führung der Vereins-
geschäfte.

b) Der Präsident vertritt den Ver-
ein nach außen. Schriftliche
Ausfertigungen des Vereins
bedürfen zu ihrer Gültigkeit
der Unterschriften des Präsi-
denten und des Schriftfüh-
rers/der Schriftführerin, in
Geldangelegenheiten (ver-
mögenswerte Dispositionen)
des Präsidenten und des
Kassiers/der Kassierin.
Rechtsgeschäfte zwischen
Vorstandsmitgliedern und
Verein bedürfen der Zustim-
mung eines anderen Vor-
standsmitglieds.

c) Rechtsgeschäftliche Bevoll-
mächtigungen, den Verein
nach außen zu vertreten bzw.
für ihn zu zeichnen, können
ausschließlich von den in
Abs. 2 genannten Vorstands-
mitgliedern erteilt werden.

d) Bei Gefahr im Verzug ist der
Präsident berechtigt, auch in
Angelegenheiten, die in den
Wirkungsbereich der Gene-
ralversammlung oder des
Vorstands fallen, unter eige-
ner Verantwortung selbstän-
dig Anordnungen zu treffen;
im Innenverhältnis bedürfen
diese jedoch der nachträgli-
chen Genehmigung durch
das zuständige Vereinsor-
gan.



e) Der Präsident führt den Vor-
sitz in der Generalversamm-
lung und im Vorstand.

g) Der/die Schriftführer/in führt
die Protokolle der General-
versammlung und des Vor-
stands.

h) Der/die Kassier/in ist für die
ordnungsgemäße Geldge-
barung des Vereins verant-
wortlich.

i) Im Fall der Verhinderung tre-
ten an die Stelle des Präsi-
denten, des
Schriftführers/der Schriftfüh-
rerin oder des Kassiers/der
Kassierin ihre
Stellvertreter/innen.

22 Rechnungsprüfer

a) Zwei Rechnungsprüfer wer-
den von der Generalver-
sammlung auf die Dauer
von  vier Jahren gewählt.
Wiederwahl ist möglich. Die
Rechnungsprüfer dürfen kei-
nem Organ – mit Ausnahme
der Generalversammlung –
angehören, dessen Tätigkeit
Gegenstand der Prüfung ist.

b) Den Rechnungsprüfern ob-
liegt die laufende Geschäfts-
kontrolle sowie die Prüfung
der Finanzgebarung des Ver-
eins im Hinblick auf die Ord-
nungsmäßigkeit der
Rechnungslegung und die
statutengemäße Verwen-
dung der Mittel. Der Vor-
stand hat den
Rechnungsprüfern die erfor-
derlichen Unterlagen vorzu-
legen und die erforderlichen

Auskünfte zu erteilen. Die
Rechnungsprüfer haben
dem Vorstand über das Er-
gebnis der Prüfung zu be-
richten.

c) Rechtsgeschäfte zwischen
Rechnungsprüfern und Ver-
ein bedürfen der Genehmi-
gung durch die
Generalversammlung. Im
Übrigen gelten für die Rech-
nungsprüfer die Bestimmun-
gen des § 11 Abs. 8 bis 10
sinngemäß.

21 Einberufung 

Der Vorstand versammelt sich
auf Einladung des Präsidenten,
bei dessen Verhinderung auf
Einladung des Vizepräsidenten,
so oft es die Geschäfte erfor-
dern. 
Die Einberufung der Vorstands-
sitzungen hat schriftlich, in der
Regel zehn Tage zum Voraus, zu
erfolgen und hat über die Ver-
handlungsgegenstände Aus-
kunft zu führen. Über die
Verhandlungen ist ein Protokoll
zu führen. 

22 Beschlussfassung 

Der Vorstand ist beschlussfähig,
wenn die Mehrheit seiner Mit-
glieder anwesend ist. Er fasst
seine Beschlüsse und vollzieht
seine Wahlen mit der Stimmen-
mehrheit der anwesenden Vor-
standsmitglieder. Der Präsident
stimmt mit; bei Stimmengleich-



heit entscheidet er mit einer
zweiten Stimme. 
Schriftliche Beschlussfassung
über einen gestellten Antrag ist
zulässig, sofern nicht ein Mit-
glied mündliche Beratung ver-
langt.  
Ein schriftlicher Beschluss ist 
angenommen, sofern ihm die
Mehrheit der anwesenden 
Vorstandsmitglieder zustimmt.
Schriftlich oder mündlich ge-
fasste Beschlüsse sind in das
Protokoll der Vorstandssitzung
aufzunehmen. 

23 Befugnisse des Vorstandes 

Der Vorstand beschliesst über
alle Angelegenheiten, die nicht
einem anderen Organ über -
tragen sind, insbesondere über: 
– Führung des Vereins unter 
Vorbehalt der Befugnisse der
Vereinsversammlung; 
– Vertretung des Vereines 
gegenüber Dritten; 
– Einberufung der Vereinsver-
sammlung; 
– Aufnahme und Ausschlies-
sung von Vereinsmitgliedern,
unter Vorbehalt des Rekurs
Rechts bei Ausschliessungs-
entscheiden an die Vereins -
versammlung; 
– Planung und Durchführung
der Vereinstätigkeiten;  
– Führung der Geschäftsunterla-
gen des Vereins gemäss den
Vorschriften des Obligationen-
rechts über Rechnungs -
legung. 
– Ausarbeitung von Reglemen-
ten; 

– Beschlussfassung über Anhe-
bung von Prozessen, Klage-
rückzug oder – Unterziehung, - 
Abschluss von Vergleichen.  

25 Auflösung und Liquidation  

Die Auflösung des Vereins kann
nur von einer ausschliesslich
hierfür einberufenen Vereinsver-
sammlung beschlossen wer-
den. Zur Beschlussfassung
bedarf es der Stimmenmehrheit
gemäss Punkt 18
Erfolgt die Auflösung des Verei-
nes mit Liquidation des Vereins-
vermögens, führt der Vorstand
die Liquidation durch und erstellt
einen Bericht und die Schlussab-
rechnung zuhanden der Vereins-
versammlung. 
Ein noch vorhandenes Vermö-
gen fällt einer anderen wegen
Gemeinnützigkeit oder öffentli-
chem Zweck steuerbefreiten ju-
ristischen Person mit gleichem
oder ähnlichem Zweck mit Sitz in
Österreich zu. Ein Rückfall von
Vereinsvermögen an die Vereins-
mitglieder ist ausgeschlossen. 

26: Schiedsgericht

a) Zur Schlichtung von allen
aus dem Vereinsverhältnis
entstehenden Streitigkeiten
ist das vereinsinterne
Schiedsgericht berufen. Es ist
eine „Schlichtungseinrich-
tung“ im Sinne des Vereins-
gesetzes 2002 und kein
Schiedsgericht nach den 
§§ 577 ff ZPO.



b) Das Schiedsgericht setzt sich
aus drei ordentlichen Ver-
einsmitgliedern zusammen.
Es wird derart gebildet, dass
ein Streitteil dem Vorstand
ein Mitglied als Schiedsrich-
ter schriftlich namhaft
macht. Über Aufforderung
durch den Vorstand binnen
sieben Tagen macht der an-
dere Streitteil innerhalb von
14 Tagen seinerseits ein Mit-
glied des Schiedsgerichts
namhaft. Nach Verständi-
gung durch den Vorstand in-
nerhalb von sieben Tagen
wählen die namhaft ge-
machten Schiedsrichter bin-
nen weiterer 14 Tage ein
drittes ordentliches Mitglied
zum/zur Vorsitzenden des
Schiedsgerichts. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet
unter den Vorgeschlagenen
das Los. Die Mitglieder des
Schiedsgerichts dürfen kei-
nem Organ – mit Ausnahme
der Generalversammlung –
angehören, dessen Tätigkeit
Gegenstand der Streitigkeit
ist.

c) Das Schiedsgericht fällt
seine Entscheidung nach
Gewährung beiderseitigen
Gehörs bei Anwesenheit
aller seiner Mitglieder mit
einfacher Stimmenmehrheit.
Es entscheidet nach bestem
Wissen und Gewissen. Seine

Entscheidungen sind ver-
einsintern endgültig.

27 Eintragung 
im Vereinsregister  

Der Vorstand hat den Verein im
Vereinsregister der Bezirkshaupt-
mannschaft eintragen lassen.
Sofern der Verein zur Eintragung
im Vereinssregister verpflichtet
ist, hat der Vorstand für die Ein-
tragung besorgt zu sein. 
Diese vorliegenden Statuten
sind anlässlich der heutigen 
Vereinsversammlung geneh-
migt worden. 

24 Schlussbestimmungen 
Vereinsjahr  

Das Vereinsjahr entspricht dem
Kalenderjahr. 

Mooskirchen, Freitag, 26. Jänner 2024

Der Präsident: Herbert Pointinger

Die Schriftführerin: Suzana Pointinger


